
DELMENHORST (CS). Die „Fröhlichen Sonn-
tagsfahrer“ wollen am kommenden Sonn-
tag, 16. November, einen Ausflug ins Land-
gasthaus Dünsen zum Gänse-Essen ma-
chen. Abfahrt ist um 11 Uhr am ZOB und
den bekannten Haltestellen. Anmeldung
bei Gretel Pelz, Telefon: 04221/ 60692.

Gänse-Essen im
Landgasthaus Dünsen

Von Janina Heyn

DELMENHORST. Wer eine Ausbildung zum
Tischler machen möchte, sollte sich jetzt be-
werben. Vorteil für diejenigen, die im Som-
mer 2009 mit der Ausbildung starten: Das
bisher verpflichtende vorgeschaltete Schul-
jahr entfällt. Somit können die jungen Leute
sofort im Ausbildungsbetrieb einsteigen
und erhalten bereits ab dem ersten Ausbil-
dungsjahr ein Gehalt. Bei Interesse am
Tischlerberuf kann sich sofort in den Mit-
gliedsbetrieben der Innung beworben wer-
den. Eine Liste mit den zur Auswahl stehen-
den Betrieben kann unter der Rufnummer
04221/ 962550 oder auf der Internetseite
www.handwerk-delmenhorst.de angefor-
dert beziehungsweise eingesehen werden.

Von Janina Heyn

DELMENHORST. Zu mehr Gelassenheit ver-
hilft seit zehn Jahren „Al-Anon Erwachsene
Kinder“ den Angehörigen von alkoholkran-
ken Menschen. Am kommenden Sonn-
abend feiert die Selbsthilfegruppe unter
dem Motto „Wir machen einen Weg frei“ ih-
ren Geburtstag. Interessierte und Betroffene
sind ab 15 Uhr ins Schaar-Haus, Bremer
Straße 14, eingeladen. Dort werden Angehö-
rige von ihrer Lebensgeschichte berichten.

„Al-Anon“ arbeitet wie die Anonymen Al-
koholiker nach einem Zwölf-Schritte-Pro-
gramm. Bei den Treffen werden die Pro-
bleme besprochen, die durch das Zusam-
menleben mit Alkoholikern auftreten – wie
geringes Selbstwertgefühl, Zukunftsängste
und stark ausgeprägter Perfektionismus.
Die Selbsthilfegruppe versteht sich nicht als
Ratgeber, sondern möchte mit Slogans wie
„Einen Tag nach dem anderen“ zu mehr Ge-
lassenheit verhelfen.

Von Matthias Eichler

DELMENHORST. Gut dreieinhalb Monate ha-
ben die Umbauarbeiten am Friesenpark 28
in Anspruch genommen. „Jetzt ist es end-
lich soweit“, sagt Deborah Dodds von der
Event-Agentur Charakter-Fest. Mit der
„Kulturlounge“ werde der neue Treffpunkt
für Kultur in Delmenhorst am Sonnabend,
15. November, eröffnet. Um 19.30 Uhr öff-
nen sich die Türen (bei freiem Eintritt) für
die Gäste. „Sie erwartet neben einem Glas
Sekt auch gute Musik“, verspricht Dodds.
Auf der Bühne steht die „Sir Henry Band“
aus Bremen.

Entstanden ist die „Kulturlounge“ am

Rande des Nordwolle-Geländes in der ehe-
maligen Fabrik Delespa. „Dort, wo früher
Seife hergestellt wurde, sind inzwischen
Restaurants, Sportstudios, eine Musik-
schule und jetzt eben die ,Kulturlounge’ ent-
standen“, weiß Firmenleiterin Dodds zu be-
richten.

Auch die Event-Agentur, zu der neben
Dodds Renate Munder und Gerrit Schöpper
gehören, hat sich in den neuen Räumlichkei-
ten niedergelassen. Das Ziel: „Wir möchten
hier Konzerte und Veranstaltungen aller Art
stattfinden lassen“, erklärt Dodds. Die „Kul-
turlounge“ stehe aber auch Betrieben und
Privatpersonen für Feste, Hochzeiten und
ähnliche Feierlichkeiten zur Verfügung.

Von Kai Purschke

DELMENHORST. Die Stadtverwaltung und
die Delmenhorster Interessengemeinschaft
„B212-freies Deich- und Sandhausen“ la-
den alle interessierten Bürger zu einer Orts-
besichtigung der geplanten B212-Trasse
ein. Diese findet am Mittwoch, 19. Novem-
ber, statt, die Teilnehmer treffen sich um 14
Uhr am Deichschart Stromer Landstraße. An
der Begehung nimmt auch Oberbürgermeis-
ter Patrick de La Lanne teil.

Um den Trassenverlauf zu visualisieren,
hat sich die Verwaltung etwas Besonderes
ausgedacht: Der Vermessungsdienst wird
den Streckenverlauf markieren. Die Verwal-
tung bittet die Grundstückseigentümer da-
her um Verständnis.

DELMENHORST (JAH). Der Verein für Kunst
und Handwerk „Alte Tischlerei“ lädt ab
Sonnabend, 15. November, zu einer Weih-
nachtsausstellung in die neuen Räume im
hinteren Bereich des Hauses Cramerstraße
5 ein. Der endgültige Umzug in die neuen
200 Quadratmeter großen Räumlichkeiten
ist für den 1. Januar 2009 geplant. Die Öff-
nungszeiten bleiben unverändert: montags
bis freitags 14.30 bis 18 Uhr sowie mitt-
wochs und sonnabends von 10 bis 13 Uhr.

Von Christina Steinacker

DELMENHORST. Anfang nächsten Jahres
will die Stadt die Ergebnisse der Bürgerum-
frage zu deren Wohn- und Immobilienwün-
schen bekanntgeben. Der Fachdienst Stadt-
entwicklung und Statistik wertet derzeit die
Antworten aus. Wie berichtet, will sich die
Stadt frühzeitig auf die städtebaulichen Aus-
wirkungen des prognostizierten demografi-
schen Wandels einstellen. Um die Wohnbau-
flächenentwicklung der Stadt Delmenhorst
den Wünschen der unterschiedlichen Ziel-
gruppen anzupassen, hatte die Stadt im Sep-
tember eine Umfrage gestartet.

Die Aktion war nebenbei noch mit einer
Verlosung von über 50 Preisen verbunden.
Es gab Karten für Veranstaltungen des Kul-
turBüros, kulinarische Pakete und Delmen-
horst-Schirme zu gewinnen (die Gewinner
wurden benachrichtigt). Der erste Preis war
ein Rundflug über Delmenhorst – und den
hat Babette Tschage gewonnen. Den Gut-
schein überreichte ihr jetzt Wirtschaftsförde-
rer Martin Balkausky.

Von Janina Heyn

DELMENHORST. Wäre der Verein eine Ehe-
gemeinschaft, dann würde er am kommen-
den Sonnabend, 15. November, seine Gol-
dene Hochzeit feiern: Der Jubiläumstag des
Schießklubs „Wildschütz“ wird ganz im Zei-
chen der Ehefrauen stehen. Am Sonnabend
sind die Frauen der Mitglieder unter dem
Motto „Tag der Frau“ zum gemeinsamen Es-
sen ins Schützenhaus eingeladen.

Den Männerclub „Wildschütz“ gibt es
seit dem Schießstandbau 1958 an der Tier-
gartenstraße. Der Klub entstand aus dem

Delmenhorster Schützenverein von 1847.
Zu den Gründungsmitgliedern von damals
gehören Willi Runge, Leo Fuß und Wolf-
gang Stadtmüller.

Heute besteht der Klub aus 39 Mitglie-
dern. Mittlerweile hat der Verein auch ei-
nen Pistolenstand, an dem das Schießen mit
der Sportpistole geübt werden kann.

Wie Schießsportleiter Günther Ralle in ei-
ner Mitteilung schreibt, veranstalten die
Wildschützen für das 50-jährige Jubiläum ih-
res Vereins am kommenden Sonnabend
eine große Familienfeier ab 19 Uhr im Schüt-
zenhaus.

B212-Ortstermin
für Bürger

Sie geht in die Luft: Babette Tschage erhielt von
Martin Balkausky den Gutschein.  FOTO: MÖLLERS

Von Günter Matysiak

DELMENHORST. Die „Neue Musik in Del-
menhorst“, am Dienstagabend zum 39. Mal
im Kleinen Haus zu erleben, kennt keine Er-
müdungserscheinungen: Das Neue ist je-
des Mal aufs Neue neu. Heuer war der
Abend solistisch-kammermusikalisch ge-
prägt, ein Abend der immer wieder auch lei-
sen Töne, des oft introvertierten Aus-
drucks.

Hans-Joachim Hespos, seit Anbeginn
Kopf und Motor des Ganzen, überbrachte in
seiner Begrüßung die Grüße des Schirm-
herrn (dass es einen gibt, ist genauso neu
wie die Musik) der Reihe. Der Niedersächsi-
sche Ministerpräsident Christian Wulff will
aber, wie zu hören war, im nächsten Jahr
persönlich sein Interesse zeigen.

Das tat übrigens Oberbürgermeister Pa-
trick de La Lanne, der sich im Foyer auch an-
geregt unterhielt – unter anderem mit sei-
nem ehemaligen Amtskollegen Jürgen
Thölke und ehemaligen Ratsmitgliedern mit
Interesse an der Hochkultur ihrer Stadt.

Assoziationen zu Naturlauten
„Seltene Vögel“ war der Abend überschrie-
ben. Hespos wies darauf hin, dass Komponis-
ten seit jeher neue oder vergessene Instru-
mente mit Neugier verwendet hätten; Mo-
zart ging es mit der Klarinette so. Und die
Musiker, die sie spielten, galten immer als et-
was „Seltenes“. Das Konzert gab den „selte-
nen Vögeln“ aber eine weitere Bedeutung.
Alles, was zu hören war, hatte eine Aura der
Naturhaftigkeit, ließ Assoziationen zu Natur-
lauten zu, war in einem Fall ja sogar als
„Ganter-Getön“ komponiert.

Erstaunlicherweise existierte dieser Ton
des Animalischen auch dort, wo er nicht zu
vermuten war. Vincent von Schlippenbach
machte im das Programm rahmende „Der
Bär macht den Kasten kaputt“ auf seinen
Turntables eine ungemein blutvoll-organi-
sche Musik. Dabei ist der Aspekt des Ma-
chens wichtig, wurden die beiden „Platten-
spieler“ doch „gespielt“ als sensible Instru-
mente von einer erstaunlichen Klanglich-
keit bis hin zu Vokalfarben.

Diese Vokalfarben gab es in natura von

der Sängerin Ute Wassermann. In „FLIO“
von Hespos (komponiert 2002) entwickelte
sie aus der Ruhe liegender Töne auf der Ba-
sis schier akrobatischen Umgangs mit allem
was zur menschlichen Lauterzeugung dient
typisch Hespos’sche Erregungsaufbauten –
bis hin zum „kunstvollen“ Schrei. Ute Was-
sermanns eigenes „Mimikri“ für Stimme
und Vogelpfeife war organisch geformt.
Auch hier erstaunlich die Kunst vokaler
Zweistimmigkeit „aus einem Munde“ und
unendlicher Farbigkeit des Zwitscherns,
Raunens, Gellens.

Ein kleiner Klangschritt von der Stimme
zum Tárogáto, der archaischen ungarischen
Klarinette: Im für Ganderkesee komponier-

ten „ganTÁROG“ von Hespos ließ Gordon
Kampe von der Höhe des Rangs das Instru-
ment „tierisch“ schnattern, plappern,
schreien. Das hat etwas zutiefst Ernstes und
ist vergnüglich. Kampes „Basta – Papage-
nos Nocturne und Requiem“ erklang als Ur-
aufführung und ließ das Tárogáto wettern
und wüten gegen die jämmerlichen Zauber-
flöten-Akkorde aus dem Transistorrecorder.

Enikö Ginzery saß am Cimbalom und
zeigte in Joao Pedro Olivieras „Maelstrom“
eine faszinierend natürliche Verschmel-
zung ihres Spiels mit der Musik von der Zu-
spiel-Elektronik. Aus Hespos’ „Santur“
(1972!) machte sie eine funkelnde, leiden-
schaftlich virtuose „ungarische Rhapsodie“.

Letzter „Seltener Vogel“: Eberhard Mald-
feld spielte auf dem Trumscheit, dem einsai-
tigen Bass aus dem Mittelalter. Johannes
G.Fritsch „Tromba Marina“ mit seiner lei-
sen, sich verlierenden trompetenartigen
Dreiklangsmelodik hatte meditativen Cha-
rakter. Auch Hespos „Mimac“ war eine
leise Musik. Der Interpret dröselte die feinst
verhäkelten Melodien zu filigraner Kantabi-
lität auf.

Zum Schluss gab es eine Gruppen-Impro-
visation voller typischer, gruppendynami-
scher und nicht allzu neuer Muster – es war
aber nett, alle auf die Bühne zu bringen. Die
Musiker für das 40. Mal 2009 sind schon ein-
geladen. Auf ein Neues!
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Tischlerlehre:
Jetzt bewerben

Weihnachtsausstellung
in neuen Räumen

Von Janina Heyn

DELMENHORST. Die Zeit der weihnachtli-
chen Ausstellungen und Basare hat wieder
begonnen: Von kommenden Freitag, 14. No-
vember, an bis Sonntag, 16. November, prä-
sentieren zehn ehrenamtliche Mitarbeiter
der Katholischen Öffentlichen Bücherei St.
Marien die traditionelle Buch- und Krippen-
ausstellung im Gemeindehaus, Louisen-
straße 22.

Die Besucher können zwischen einem gro-
ßen Angebot verschiedener Krippenfigu-
ren, Geschenkartikeln, Karten und aus über
800 Buchtiteln wählen. Es gibt sowohl weih-
nachtliche Literatur, als auch Bücher mit tür-
kischen und amerikanischen Geschichten.
Der Erlös aus den Bestellungen wird der Bü-
cherei zugute kommen.

Geöffnet ist der Markt am Freitag und
Sonnabend, jeweils von 10 bis 12.30 Uhr
und 14.30 bis 18.30 Uhr sowie am Sonntag,
von 9.30 bis 12.30 und 14.30 bis 18.30 Uhr.

„Kulturlounge“ eröffnet
Sie soll der neue Treffpunkt für Kultur in Delmenhorst werden

DELMENHORST (KAP). Die Delmenhorster
Grünen, allen voran Ratsfrau Marlis Düß-
mann, beantragen einen autofreien Sonn-
tag, wie er in vielen anderen Städten bereits
praktiziert werde. Der Sonntag solle ganz
im Interesse von Familien und Kindern ste-
hen und ein buntes Programm anbieten,
teilt Düßmann mit. Die Idee ziele darauf ab,
das „Klimabewusstsein“ der Bürger zu stär-
ken. Ausgenommen vom Fahrverbot wären
Taxen und Rettungswagen.

Am Cimbalom, einem zitherähnlichen Saiteninstrument, saß Enikö Ginzery und spielte unter anderem Hespos’ „Santur“.  FOTO: INGO MÖLLERS

Spielt bei der Eröffnung der Kulturlounge: Die „Sir Henry Band“.  FOTO: FR

DELMENHORST (KAP). Unbekannte Täter
haben aus drei Autos, die an der Stedinger
Straße, Bahnhofstraße und Düsternortstraße
standen, im Zeitraum von Dienstagnachmit-
tag bis Mittwochmorgen mobile Navigati-
onsgeräte gestohlen (Schaden: 1150 Euro).

„Al-Anon“
feiert Geburtstag

Hilfe für Angehörige von Alkoholikern

Von Ute Winsemann

DELMENHORST. Fünf Sporthallen in der
Stadt sollen demnächst umfangreich saniert
werden. Das hat Oberbürgermeister Patrick
de La Lanne gestern mitgeteilt. Im Vorder-
grund stehen dabei Verbesserungen im
Energiebereich. Für sie gibt es eine Förde-
rung in Höhe von zwei Dritteln der Kosten
aus dem Investitionspakt 2008 von Bund
und Land. Über die energetische Sanierung
hinaus stehen jedoch noch weitere Maßnah-
men an. „Wenn wir können, machen wir
gleich andere Sachen mit“, sagte de La
Lanne. Insgesamt ergibt sich so ein Investiti-
onsvolumen von mehr als fünf Millionen
Euro. 2,77 Millionen sind durch die Förde-
rung abgedeckt; 2,34 Millionen muss die
Stadt selbst tragen.

Im Einzelnen werden folgende Hallen sa-
niert: Schulturnhalle Berliner Straße
(667500 Euro energetisch, 97500 Euro Sons-
tiges), Schulturnhalle Grundschule Stick-
gras (548000 Euro energetisch, 162000 Euro
Sonstiges), Schulsporthalle Stubbenweg
(969000 Euro energetisch, 235000 Euro
Sonstiges), Schulsporthalle Uhlandstraße
(969000 Euro energetisch, 235000 Euro
Sonstiges) und Schulsporthalle Blücherweg
(995000 Euro energetisch, 225000 Euro
Sonstiges).

„Das ist genau das richtige Zeichen“, er-
klärte de La Lanne und kündigte an, dass in
Zukunft noch mehr Wert auf Energiesparen
gelegt werden solle. Bis zum nächsten Jahr
sei allerdings noch viel Geld durch das „un-
sägliche Brandschutzprogramm“ gebun-
den.

Buntes, Bücher
und Gebasteltes
Buch- und Krippenausstellung

Schießklub feiert Geburtstag
50 Jahre Wildschützen / Am Sonnabend Essen mit den Ehefrauen

Grüne beantragen
autofreien Sonntag

Das Neue ist jedes Mal wieder neu
Hespos’ Konzertreihe kennt keine Ermüdungserscheinungen / Ministerpräsident Wulff ist Schirmherr

Drei Navigationsgeräte
aus Autos gestohlen

Fünf Millionen
für Sporthallen

Schwerpunkt energetische Sanierung

Stadt wertet Ergebnisse aus
Bürger zu Wohnwünschen befragt / Babette Tschage gewinnt Flug
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